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Vorwort Geschäftsführung  
 

Wege entstehen dadurch, dass man sie geht 
- Franz Kafka 

                                                                                                                                                                               
 
Liebe LeserInnen, 
 
seit inzwischen über 15 Jahren tragen wir mit unserem Programm zu mehr 
Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit in Stuttgart bei. Und dennoch ist jedes 
Jahr anders. So auch das Jahr 2018. Neue Herausforderungen warteten auf uns. Wir 
begegneten ihnen mit großem Respekt und nahmen sie mit ebenso viel Engagement 
an. 
 
So war das Jahr 2018 wieder einmal ein Jahr des Wandels. Wandel bei der 
Aufgabenverteilung im Team, Wandel bei den Schwerpunkten in der operativen 
Arbeit, Wandel durch Neugestaltung der Projekte und nicht zuletzt Wandel für all 
unsere Ehrenamtlichen, die sich in den Neuausrichtungen der Projekte zurechtfinden 
mussten. Wir alle verließen teilweise Vertrautes und Gewohntes, mussten neue 
Perspektiven ausprobieren und uns in fremden Situationen zurechtfinden. Wir ließen 
uns auf Neues und Unbekanntes ein und weiteten unser Handlungsrepertoire in 
neuen Kontexten wirkungsvoll aus. 
 
So kann schon an dieser Stelle gesagt werden, dass eine der größten 
Herausforderungen mit Bravour genommen wurde:  Die Finanzierung des 
Programmes für das Jahr 2019 konnte sichergestellt werden! Und auch die 
Neugestaltung des Projektes Lese-Heimat ist sehr erfolgreich angelaufen und 
übertrifft unsere Erwartungen. Darüber hinaus sprechen die Auszeichnungen 2018 
für ein überaus erfolgreiches Jahr. Das und vieles mehr werden Sie im fortlaufenden 
Bericht erfahren. 
 
An dieser Stelle möchte ich ganz herzlich allen Mitwirkenden danken. Unsere 
langjährigen Förderer hielten uns die Treue und öffneten Türen, um weitere 
Spendengelder zu akquirieren. Ebenso standen sie uns, wie auch das Kuratorium der 
Leseohren und unsere Kooperationspartner, mit Rat und Tat zur Seite. Ohne die 
wertvolle und unverzichtbare Arbeit der großartigen Mitarbeiterinnen, des 
Vorstandes sowie der über 550 Ehrenamtlichen wäre dieses erfolgreiche Jahr nicht 
möglich gewesen. Dafür meinen allerherzlichsten Dank! 
 
Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Eintauchen in das Leseohrenjahr 2018. 
 
Beste Grüße 
 
Bettina Kaiser 



 

Das Netzwerk der Leseohren  
 
±Sk Iglbcp xs cpxgcfcl* `p_safr cq cgl e_lxcq Bmpd¦* qm cgl afrikanisches 
Sprichwort.  Auch um Kindern eine gute Bildungsbiografie zu ermöglichen braucht es 
viele Partner. Deshalb arbeiten wir seit vielen Jahren eng mit bildungsrelevanten 
Stuttgarter Institutionen zusammen, nehmen mit ihnen neue Herausforderungen an 
und erweitern von Jahr zu Jahr unser Netzwerk. Auch in diesem Jahr intensivierten 
wir die Zusammenarbeit mit vielen Partnern, wie der Kulturinsel, der vhs Stuttgart, 
der Stiftung Lesen, der Telekomstiftung, dem Börsenverein des deutschen 
Buchhandels sowie dem DAZ. Darüber hinaus beteiligten wir uns an Veranstaltungen 
der Robert-Bosch-Stiftung, der Robert Bosch GmbH, Vector Informatik u.v.a.   
Auch die Organisation und das Gelingen des größten Stuttgarter Vorlesefestes am 
bundesweiten Vorlesetag (Initiative der Stiftung Lesen) auf dem Stuttgarter 
Marktplatz war nur aufgrund des gut funktionierenden Netzwerkes möglich.  Bei 
diesem Fest sollten neben dem Vorleseimpuls die unermüdlichen Ehrenamtlichen 
unseres Netzwerkes sichtbar werden, die Kern und Basis sowie Dreh- und Angelpunkt 
des gesamten Programmes sind.  Neue Kooperationen mussten, schon alleine der 
Größe des Festes wegen, geschlossen werden. So planten in enger Zusammenarbeit 
mit unserem kleinen hauptamtlichen Team, eine Projektgruppe angehender 
Führungskräfte der Robert Bosch GmbH die große Vorleseveranstaltung. Es brauchte 
Gruppen, die sich um die Finanzierung und das Einwerben von Spenden kümmerten, 
_lbcpc* bgc Qgrxkßejgaficgrcl slb ±@cb_afsle¦ gl Dmpk tml Xcjrcl mpe_lgqgcprcl 
und weitere, die Freiwillige zum Auf- und Abbau des Festes fanden. Dafür konnten 
ugp ?xs`gq bcp _sqecxcgaflcrcl Glgrg_rgtc ±Hm`jglec¦ ecugllcl* b_q Npmep_kk 
±Usjjc fgjdr¦ qmugc bgc Glgrg_rgtc ±Xgpisq Ksrrcp Cpbc¦ - weitere Partner im immer 
größer werdenden Netzwerk der Leseohren.  
 
Bedingt durch mehrere Großveranstaltungen in 2018 ª dem Jubiläumsjahr der 
Leseohren ª wurde ganz besonders deutlich wie wichtig neben dem einzigartigen 
ehrenamtlichen Engagement in unserem Programm die hauptamtliche Begleitung ist. 
Die Planung des Vorlesefestes im November sowie der Frühlingsmatinee im April 
zeigten, wie groß der organisatorische Aufwand ist, solche Feste zu stemmen. Das 
braucht verlässliche Manpower, viel Zeit, Organisationsgeschick und ein 
funktionierendes Netzwerk. Bei der Frühlingsmatinee bemühten wir uns um die 
Finanzierung der Wertschätzungsveranstaltung, um Sachspenden (Kaffee ª Hochland, 
Wein ª Winzergenossenschaft Rohracker, Wasser und Säfte - Teinacher) und um 
personelle Unterstützung, die wir dank der großartigen Vernetzung in 
MitarbeiterInnen der BW Bank finden konnten.  
 

 
 
 
 



 

Zahlen « Daten « Fakten 
 
Das bürgerschaftliche Engagement und Interesse für unser Programm blieb auch in 
diesem Jahr ungebrochen. Alleine in 2018 konnten 111 neue VorlesepatInnen 
gewonnen und ins Projekt eingebunden werden. Damit konnte trotz verändertem 
und kurzfristigerem Ehrenamtsengagement die absolute Zahl der Beteiligten im 
Programm bestehen bleiben. Die Veränderung im Ehrenamt bei gleichzeitigem Erhalt 
der Anzahl der Engagierten bedeutet jedoch für das hauptamtliche Team einen 
deutlich erhöhten Arbeitseinsatz. Mit jeder Neuvermittlung wird ein aufwändiger 
Matchingprozess gestartet (s. folgende Abb.), der für Qualitätserhalt des Programmes 
jedoch unerlässlich ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Neukonzeption der Informationsveranstaltungen in 2018 hat sich bewährt. Durch 
die Zweimonats-Taktung ist die Anzahl der Neu-Interessierten pro Informationsabend 
überschaubarer. Es kann ein intensiver Austausch mit jeder/m Engagierte/m 
stattfinden. Die Ehrenamtlichen genießen den sehr persönlichen und individuellen 
Einstieg in das Projekt.  Das kontinuierliche Einbinden der Neu-Interessierten entzerrt 
Stoßzeiten und lässt dem beständigen Arbeitsfluss Raum. 
Bedingt durch den verstärkten Einsatz unserer LesepatInnen im Tochterprojekt Lese-
Heimat Stuttgart ist eine engere Bindung an unseren Kooperationspartner, das 
Staatliche Schulamt, gelungen. In 2018 wird erstmalig in Vorbereitungsklassen 
vorgelesen.   
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

On the road Veranstaltungen « einige Eindrücke  
 

Berufsgruppen lesen vor - Polizeikommissare  
 
Als erste Berufsgruppe in diesem Jahr waren Polizeikommissare zu Besuch in der 
Bibliothek.  
Auf den Weg machte sich eine 5. Klasse des Mörike Gymnasiums. Besonders 
gespannt und aufgeregt waren die Jungs. Neben dem Lauschen der 
Detektivgeschichte brannten ihnen dringende Fragen auf den Lippen. So war zu 
klären, ob die Polizisten ihre Pistolen und Handschellen dabei haben, wie die Waffen 
funktionieren und ob sie geladen sind. In der Bibliothek angekommen, bildeten sich 
kleine Lesegruppen um die mit Schlagstock, Pistole und Schutzweste bekleideten 
Kommissare.  
 

 

Kinder und Jugendbuchwochen 

Xsk ±U_flqgll-?jjr_e¦* bck Kmrrm bcq H_fpcq 0./6* f_`cl ugp n_qqclbc Ecbgafrc 
gefunden und den kleinen und großen ZuhörerInnen vorgetragen.  

Starke Frauen lesen vor 
 
Am Weltfrauentag trafen sich ganz besondere Frauen in der Bibliothek, um den 
Kindern vorzulesen. Mit von der Partie waren Irene Armbruster, Geschäftsführerin der 
Bürgerstiftung, Silke Schmidt-Dencker, Geschäftsführerin Förderverein 
Kinderfreundliches Stuttgart, Maria Haller-Kindler, Kinderbeauftragte der Stadt 
Stuttgart und die Direktorin der Stadtbibliothek, Christine Brunner. Alle nahmen sich 
Zeit für die Kinder und ließen Kirsten Boies und Astrid Lindgrens 
Kinderbuchheldinnen zu Wort kommen. 

Verleger und Redakteure lesen vor 
 



 

?k R_e bcp Nmcqgc epgddcl gk P_fkcl bcp Pcgfc ±@cpsdqepsnncl jcqcl tmp¦ 
VerlegerInnen und RedakteurInnen zum Buch und lasen in der Stadtbibliothek vor. In 
verschiedenen Leseecken lauschten die Kinder gespannt den Geschichten vom 
Löwen, der nicht schreiben konnte und erfuhren wie die Maus dem Fuchs in der 
±Ngnngjmrfci¦ cglc @g`jgmrfci lîfcp`p_afrc,  

Frühlingsmatinee im April 
 
Zum ersten Mal in der Geschichte des Leseohren e.V. wurde die 
Wertschätzungsveranstaltung im Frühjahr, als Matinee, gefeiert. Die Jubiläumsfeier 
sollte etwas ganz Besonderes sein. Und das war sie! So durften wir Gast der 
Bibliothek sein, die exklusiv für uns ihre Türen öffnete. Die Stockwerke 6,7 und 8 
gehörten an diesem Vormittag unseren Gästen. Nach einem Grußwort durch Herrn 
Oberbürgermeister Fritz Kuhn bespielten Poetryslammer den Galeriesaal. Kleine 
Häppchen, Hochlandkaffee, Winzersekt und Herr Kächeles Maultaschen aus dem 
Tütle rundeten das schöne Programm ab.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Und auch unsere VorlesepatInnen kamen an diesem Morgen zu Wort. Stadträtin und 
Vorstandsmitglied Sibel Yüksel wollte wissen, was die Gäste mit den Leseohren 
verbindet. Einen Einblick in die Stimmen möchten wir Ihnen hier schenken: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 








































